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Der kritische Punkt und die normale

Erstarrungs- Temperatur der Insektensäfte.

Voll Prof. P. Bac/imetjew.

Wenn wir irgend eiu Insekt dem Einflüsse der

kalten Luft z. B. von — 20" aussetzen, beobachten

wir im allgemeinen den folgenden Gang seiner eigenen

Temperatur :

* Diese sinkt alhnälig unter 0" und wird negativ.

Sobald sie einen gewissen tiefen Wert T erreicht

I-

(in verschiedenen Fällen ist derselbe versuliiedeii,

iiber gewöhnlich liegt er bei — 10"), so tritt sofort

ein »Temperatur-Sprung* ein, wobei die Temperatur

des Insekts auf einmal auf die Grösse E steigt (ge-

wöhnlich auf — 15"). Darauf bleibt sie längere Zeit

konstant, um dann allmäiig ohne irgend einen Sprung

wieder zu fallen, bis sie der Temperatur der um-

gebenden Luft gleich wird.

Die Grösse T nenne ich den kritischen Punkt

und die Grösse E den normalen Erstarrungspunkt

deV Insektensäfte und zwar aus folgendem Grunde :

Nehmen wir z. B. den aus Maikäfern herausge-

drückten Saft und kühlen ihn in einem Reagenzglase

ab, so erstarrt derselbe genau bei der Temperatur

E'\ d. h. bei derjenigen Temperatur, bis zu welcher

der Körper des Maikäfers beim Abkühlen und nach

dem darauf stattgefundenen , Temperatur-Sprunge"

sich erwärmt hatte.

Der erwähnte , Sprung" im Temperaturgange des

sich abkühlenden Insekts findet infolge der Unter-

kühlung seiner Säfte bis zu T" statt, bei welcher

Temperatur die Säfte auf einmal erstarren, wobei

die latente Erstarrungswärme sich entwickelt imd

das Insekt auf E" sich erwärmt, d. h. bis zum nor-

malen Erstarrungspunkte seiner Säfte (diese Er-

scheinung ist in der Physik z. B. für das unterkühlte

Wasser bekannt).

Wenn wir ein Insekt aus kaltem Luftbad sofort

nach dem erwähnten Temperatur-Sprung herausnehmen

und dasselbe z. B. auf einem Tische bei Zimmer-

temperatur liegen lassen, so taut es auf und wird

nach einiger Zeit wieder so munter, als ob mit

ihm nichts besonderes geschehen wäre. Das Insekt

stirbt aber unwiderruflich, wenn dasselbe nach dem

Tc^yeratur-Sprunge wieder bis 7"" oder tiefer ab-

gekühlt wird Deshalb nenne ich diese Temperatur

T den kritischen Punkt des Insekts.

Ich will hier die Methode, mittelst welcher ich

die Temperatur der Insekten mass, nicht beschreiben,

da dieselbe in kurzen Zügen in «Kranchers entomo-

logischen Jahrbuch 1899» von mir mitgeteilt wurde;

auch lasse ich hier alle diesbezüglichen Beobachtun-

gen aus, weil dieselben ausführlich an anderer Stelle

veröffentlicht werden, führe aber vorläufig eine Ta-

belle an, welche die Werte für T und E für die

bis jetzt untersuchten Insekten enthalten.

Ich hoffe, dass diese Werte manchen Entomologen

bei der jetzt so modern gewordenen Erzeugung von

Aberrationen durch Kälte nützlich sein werden.

Schmetterlinge:

Aporia crataegi

or

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



s c b m ü 1 1 e r ]

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Societas entomologica

Jahr/Year: 1899

Band/Volume: 14

Autor(en)/Author(s): Bachmetjew P.J.

Artikel/Article: Der kritische Punkt und die normale Erstarrungs- Temperatur der
Insektensäfte. 1-2

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20845
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53964
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=353710



